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1. Aus dem Gemeinderat:

Am 22. April 2005 war die erste Arbeitssitzung des Gemeinderates, in welcher die einzelnen Ausschüsse und Vertreter zu den einzelnen Verbänden bestellt wurden.

a) Wahlen

Mitglieder des Prüfungsausschusses


GR Josef Freiler

GR Johann Riegler

GR Wilhelm Reschl

GR Georg Seidl

GR Alois Trobollowitsch

Mitglieder des Schulausschusses

StR Karl Kager

StR Ernst Reithofer-Schwarz

GR Martin Pernsteiner

GR Gerhard Pretsch

GR Maria Wittmann

Vertreter in den Tourismusverband Bucklige Welt

GR Josef Freiler

GR Hermann Pernsteiner

Alois Mayrhofer

Franz Pürrer

Michael Schwarz

Mitglieder der Projektgruppe Pflegeheim

Bgm. Franz Pichler-Holzer

StR Ernst Reithofer-Schwarz

GR Josef Schier

GR Walter Schwarz

GR Franz Wagner

Vertreter in den Abwasserverband Lockenhaus:

Bgm. Franz Pichler-Holzer als Vorstandsmitglied

GR Hermann Pernsteiner

StR Erwin Resch

GR Walter Schwarz

Vertreter in den Zöbernbach-Wasserverband

Bgm. Franz Pichler-Holzer

Vize-Bgm. Alois Pürrer

StR Friedrich Fuchs

Vertreter in den Sozialhilfeverein Kirchschlag

StR Erwin Resch

GR Wilhelm Reschl

GR Johann Riegler

Vertreter in den Abfallwirtschaftsverband Wiener Neustadt

Vize-Bgm. Alois Pürrer

b) Bestellung der Ortsvorsteher:

Über Vorschlag der Katastralgemeinden habe ich in besagter Gemeinderatssitzung für die

KG. Lembach Herrn Engelbert Freiler

KG. Stang Herrn Walter Schwarz

KG. Ungerbach Herrn Erich Konlecher

zu Ortsvorstehern bestellt.

Die Katastralgemeinde Aigen wird durch den Vizebürgermeister Alois Pürrer vertreten.

c) Wahl zum Umweltgemeinderat

Zum Umweltgemeinderat wurde 

Stadtrat Ernst Reithofer-Schwarz

bestellt.

d) Aufteilung der Referate

Bei der Gemeinderatssitzung wurden die Referate auf die Stadträte wie folgt aufgeteilt:

Bürgermeister Franz Pichler-Holzer:

Personal, Finanzen, Flächenwidmung

Vizebürgermeister Alois Pürrer:

Güterwegebau, Güterwegerhaltung, Gemeindestraßenbau, Wildbachverbauung, Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, Bauhof, Müll

Stadtrat Friedrich Fuchs:

Sport, Ärzte, Gesundheit

Stadtrat Karl Kager:

Kunst und Kultur, Öffentlichkeit und Presse, Bildung und Jugend

Stadtrat Erwin Resch:

Gewerbe, Tourismus, Ortsbildpflege, Soziales

Stadtrat Ernst Reithofer-Schwarz

Umweltgemeinderat, Land- und Forstwirtschaft, Gemeindewald, Alternativenergie

e) Auftragsvergabe Straßenbau Lindengasse

Bei der letzten Gemeinderatssitzung konnten Auftragsvergaben über diverse Straßen an den Bestbieter, Fa. STRABAG, vergeben werden.

Dabei hat der Neubau der Lindengasse auf Grund des schlechten Zustandes Vorrang.

Vor Baubeginn findet eine Begehung mit dem zuständigen Bauleiter, dem Gemeindevertreter und der EVN statt.

Dabei werden alle Fragen bezüglich Höhe der fertigen Straße und Anschlüsse (Wasserleitung und Strom) vor Ort mit den Anrainern besprochen.

Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

f) Informationsveranstaltung über Brustkrebs und Inkontinenz

Netzwerk gesundes Kirchschlag – Gesundheit!

Eine Stadtgemeinde macht´s möglich.

Viele Attribute, die eine Stadtgemeinde lebenswert machen, sind in Kirchschlag von Natur aus gegeben; die einzigartige Landschaft der Buckligen Welt mit ihrem rundum gesunden Klima. Gesundheit wiederum als höchstes menschliches Gut ist nicht so selbstverständlich; deshalb hat Kirchschlag mit Bürgermeister Pichler-Holzer und den Gemeindeverantwortlichen unter Gesundheitsstadtrat Friedrich Fuchs als erweiternde Ergänzung zu den bereits etablierten Kirchschlager Ärzten mit zusätzlich zwei Wahlärzten ein medizinisches Netzwerk aufgebaut, das in Krankheit und bei Vorsorge zusätzlich fachlich spezialisierte ärztliche Betreuung bietet. (ACHTUNG: Fachvorträge zu Spezialthemen siehe unten).

Zusammen mit der Ärzteschaft ist im Pflege- und Betreuungsangebot des Sozialhilfevereines Kirchschlag die regionale Kranken- und Seniorenpflege und das geplante Pflegeheim gewährleistet. Bei den privaten Anbietern vor alternativen Behandlungsmethoden wie Entspannungstraining, Heilmassagen und physioenergetischer Behandlung, Psychotherapeutischer Betreuung und Suchtprävention, sowie chin. Medizin und Heilkunst finden Menschen Hilfe für alle Arten von körperlichen und seelischen Problemen. Im Zusammenwirken der örtlichen Vereine im Sport- und Fitnessbereich und den mit Begeisterung besuchten Tanzveranstaltungen (Bauchtanz, Jazz, Modern Dance, Salsa, Merengue, Hipp-Hopp) des Kultur- und Dorferneuerungsvereines Kirchschlag i.d.B.W. verhilft Lust an der Bewegung zu einer ´pumperl´gsunden Lebensweise.

Fachvorträge der beiden Kirchschlager Wahlärzte am

Donnerstag, 9. Juni 2005, um 19.00 Uhr,

im Gasthof Kogelbauer

Dr. Thomas Payrits, Facharzt für Chirurgie                 Foto falls möglich

2860 Kirchschlag i.d.B.W., Schulgasse 6/1

Tel. 02646/27016 oder 0660/5246162

e-mail: thomas.payrits@air-line.at
Wahlarzt aller Kassen

Ordination: Voranmeldung erbeten, Dienstag 17.00 – 20.00 Uhr

Vortragsthema Brustkrebs (Mammakarzinom):

(jede 8. Frau erkrankt im Laufe ihres Lebens an Brustkrebs)

· Entstehung

· Risikofaktoren

· Häufigkeit

· Symptome

· Diagnose

· Therapie

· Vorsorge

· Bewältigungsstrategien

· Mammografie

· neue Behandlungsmethoden

· Heilung möglich

Dr. Otto Ungerboeck, Wahlarzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

2860 Kirchschlag i.d.B.W., Schulgasse 6/1                               Foto falls möglich

Tel. 02646/27016 oder 0664/1526251

Ordination: Voranmeldung erbeten, Freitag 15.00 – 20.00 Uhr

· Inkontinenzabklärung und –operation

· MuKi-Pass-Untersuchungen

· Sterilitätsabklärung und –beratung

Vortragsthema Harnverlust – Inkontinenz:

· Belastungsinkontinenz

· Dranginkontinenz

· Ursachen

· Ausprägungsgrad

· Beckenbodentraining

· Behandlungsmöglichkeiten

Information der beiden Wahlärzte: Rückerstattung Wahlarzthonorare

Hat ein Arzt zusätzlich zu einer Kassenordination eine Wahlarztordination (eigentlich Privatordination), erfolgt für seine Patienten keine Rückerstattung des bezahlten Honorars.

Anders bei Ärzten ohne Kassenvertrag (wie beim Gynäkologen Dr. Ungerboeck und beim Chirurgen Dr. Payrits). Die meisten dieser „richtigen Wahlärzte“ reichen die ausgestellten Honorarnoten gerne für ihre Patienten bei den Krankenkassen ein. Um ein Maximum an Rückerstattung zu bekommen, ist es sehr wichtig, die einzelnen Positionen der Untersuchungen genau anzugeben, weiters ist es von Vorteil, beim Besuch eines Facharztes eine Überweisung mitzubringen, da ansonsten die Kosten des Facharztscheines vom Rückerstattungsbetrag abgezogen werden.

2. Gemeinderäte

Nach der Angelobung konstituiert sich der neue Gemeinderat wie folgt:

Bürgermeister Franz Pichler-Holzer

Vizebürgermeister Alois Pürrer

Stadtrat Friedrich Fuchs

Stadtrat Karl Kager

Stadtrat Ernst Reithofer-Schwarz

Stadtrat Erwin Resch

Gemeinderat Erwin Freiler

Gemeinderat Josef Freiler

Gemeinderat Hermann Pernsteiner

Gemeinderat Martin Pernsteiner

Gemeinderat Gerhard Pretsch

Gemeinderat Anton Pürrer

Gemeinderat Karl Rasner

Gemeinderat Wilhelm Reschl

Gemeinderat Ing. Johann Riegler

Gemeinderat Josef Schier

Gemeinderat Walter Schwarz

Gemeinderat Georg Seidl

Gemeinderat Alois Trobollowitsch

Gemeinderat Franz Wagner

Gemeinderat Maria Wittmann

3. Jagdpacht

Das Verzeichnis über die Aufteilung des Jagdpachtschillings der Katastralgemeinden Kirchschlag, Aigen und Lembach liegt in der Zeit 

vom 9. Mai bis 23. Mai 2005

im Stadtamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

Beschwerden gegen die Festsetzung der Anteile können in der gleichen Zeit beim jeweiligen Obmann des Jagdausschusses schriftlich eingebracht werden.

In der Zeit

vom 30. Mai bis 29. Juni 2005

gelangt der Jagdpachtschilling der Katastralgemeinden Kirchschlag, Aigen und Lembach zur Aufteilung.

In der oben angeführten Zeit können die Anteile beim Stadtamt Kirchschlag i.d.B.W. während der Amtsstunden zur Überweisung beantragt werden.

Es ergeht daher die Bitte an alle Empfänger des Jagdpachtschillings, nachfolgenden Abschnitt ausgefüllt dem Stadtamt zu retournieren. Wie alljährlich kommt der nicht behobene Jagdpacht der jeweiligen Freiwilligen Feuerwehr zugute.

((((((((((((((((((((((((((((
.........................................................

Name und Anschrift

Ich beantrage die Auszahlung des Jagdpachtschillings 2005 der Katastralgemeinde .................................. auf mein

Konto Nr. .................................... bei der ..................................................

                                                                      ................................................

                                                                                    Unterschrift

((((((((((((((((((((((((((((
4. Beflaggung

Am 15. Mai 2005 jährt sich die Unterzeichnung des Österr. Staatsvertrages zum 50. Mal. Es werden alle Gemeindebürger eingeladen, ihre Gebäude an diesem Tag mit der Österr. Nationalfahne zu beflaggen.

5. Verordnung – Passionsspiele

V E R O R D N U N G

Gemäß § 44a Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960), BGBl.Nr. 159, in der derzeit geltenden Fassung, werden aus Anlass der Passionsspiele in Kirchschlag i.d.B.W. an den Sonntagen vom 22. Mai 2005 bis 16. Oktober 2005 jeweils in der Zeit von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr folgende vorübergehende Verkehrsbeschränkungen verfügt:

1. „EINFAHRT VERBOTEN“

(Verkehrszeichen gem. § 52 Ziffer 2 StVO 1960)

a) an der Kreuzung der LH 176 mit der Feldgasse für den östlichen Ast der LH 176

b) im Zuge der Feldgasse an der Einmündung der Gemeindestraße Wallnerhof für die in Richtung LH 176 fahrenden Fahrzeuge unmittelbar nördlich der Kreuzung.

2. „EINBAHNSTRASSE“

(Verkehrszeichen gem. § 53 Ziffer 10 StVO 1960)

a) an der Abzweigung der Feldgasse von der LH 176 in Fahrtrichtung zur B 55 weisend

b) im Zuge der LH 176 unmittelbar westlich der Einmündung der Kirchengasse in Richtung zur Feldgasse weisend.

Gemäß § 44 Abs. 3 StVO 1960, in der derzeit geltenden Fassung tritt diese Verordnung mit der Anbringung der erforderlichen Verkehrszeichen in Kraft.

Für den Bezirkshauptmann

Dr. Cernelic

6. Ehrung

In Würdigung seines jahrzehntelangen vorbildlichen und verdienstvollen Wirkens als Funktionär im Feuerwehrwesen und seiner großen Verdienste im kulturellen Bereich wurde Herrn Dir. Karl Senft die

GOLDENE EHRENNADEL

der Stadtgemeinde Kirchschlag i.d.B.W.

verliehen.

Ich gratuliere ihm zu dieser großen Auszeichnung und wünsche ihm weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

7. Ausschreibung einer Ganztagskraft im Kindergarten Kirchschlag

Auf Grund des Ausscheidens von Frau Theresia Schwarz ist es notwendig geworden, die Stelle eines(r) KINDERGARTENHELFERS/-HELFERIN für 

40 Stunden in der Woche nachzubesetzen.

Bewerbungskriterien:

· BewerberInnen müssen das 19. Lebensjahr vollendet haben.

· Der (die) Kindergartenhelfer(in) muss zur Unterstützung der gruppenführenden Kindergärtnerin herangezogen werden können, ebenso zur Hilfe bei der Betreuung außerhalb der Arbeit in der Gruppe, wie bei allen körperhygienischen Handlungen sowie der Essensverabreichung. Er bzw. sie hat auch die Reinigung des Gebäudes bzw. der Außenanlagen zu bewerkstelligen. Das Ablegen einer diesbezüglichen Prüfung innerhalb eines Jahres nach Einstellung ist erforderlich.


Bewerbungen sind am Gemeindeamt bis 3. Juni 2005 schriftlich unter Anschluss eines handgeschriebenen Lebenslaufes, eines polizeilichen Führungszeugnisses und evtl. Berufsabschlüsse, bei Männern auch der Nachweis des abgeleisteten Präsenz- oder Zivildienstes, abzugeben.

8. Bankettpflege

Ich ersuche auch heuer wieder alle Anrainer, in der Vegetationszeit die Bankette auf unseren Güterwegen und Gemeindestraßen außerhalb der Ortsbereiche zu mähen bzw. zu pflegen. Diese Arbeit trägt sicher zu einem gepflegten Landschaftsbild bei. Ich danke für diese Arbeit im Voraus.

9. Rasenmähen

Ein gepflegter Rasen im Garten bzw. Vorgarten verschönert sicher die Ansicht und auch das Ortsbild. Ich will aber wieder in Erinnerung rufen, dass das Rasenmähen vor allem wegen der großen Lärmentwicklung an Sonn- und Feiertagen untersagt ist und an den Wochentagen jeweils von 12.00 – 14.00 Uhr.

10. Wohnung

In der Wohnhausanlage Kirchengasse 14 ist eine Wohnung im Dachgeschoss frei. Die Wohnung hat ca. 75 m² und eine Terrasse. 

Wohnungswerber können im Stadtamt detaillierte Auskunft erhalten.

11. Winterdienst 2004/2005

Dieser Winter hat uns seit längerer Zeit wieder Schneemassen beschert, welche zu einem großen Aufwand bei der Schneeräumung führten.

Durch technische Gebrechen an den Fahrzeugen ist es leider zur Behinderung bei der Schneeräumung gekommen. Diese konnten durch den Einsatz von einigen Landwirten über den Maschinenring relativ gering gehalten werden.

In Zukunft wollen wir diese Möglichkeit bei extremen Wetterverhältnissen zusätzlich nutzen.

Wir müssen einfach bedenken, dass im Gemeindegebiet 120 Kilometer zur Räumung anstehen. 

Um diese Länge einmal zu räumen, vergehen ca. vier bis fünf Stunden je Fahrzeug. Wir wissen alle, dass bei starkem Wind eine Verwehung bereits nach einer Stunde wieder eintreten kann. Um diese Tatsache verbessern zu können, wollen wir versuchen, Landwirte zu finden, welche bereit sind, die Gemeinde in dieser Situation bei der Schneeräumung zu unterstützen.

Sollten Sie Interesse haben, ersuche ich Sie um einen Anruf auf der Gemeinde, um ihr Interesse dort zu deponieren. 

Wir wollen darauf  hinweisen, dass trotz dieser zusätzlichen Unterstützung der Schneeräumung, keine Garantie für ungehinderte Befahrung aller Gemeindestraßen rund um die Uhr gegeben werden kann.

12. Ehrenamt – „Freude erleben – Zeit Schenken“

Es werden wieder ehrenamtliche Helfer für die NÖ Pensionisten- und Pflegeheime gesucht.

Schenken Sie Zeit. Erleben Sie Freude. Und kommen Sie wieder.

Werden auch Sie ehrenamtlich aktiv.

Infos unter: 02742/9005-16378, in jedem NÖ Pflegeheim oder www.noeheime.at.

13. Der NÖ Zivilschutzverband informiert

Liebe Kirchschlagerinnen, liebe Kirchschlager!

In dieser Ausgabe der amtlichen Nachrichten finden Sie eine Beilage, in der ich Ihnen den Begriff ZIVILSCHUTZ = SELBSTSCHUTZ näher bringen möchte. Weiters finden Sie auf dem Beiblatt einige Sicherheitstipps und Informationen über Checklisten für Ihre Sicherheit. 

In den nächsten Monaten ist geplant, dass auf der Internetseite der Stadtgemeinde Kirchschlag, http://www.kirchschlag.at, eine Rubrik mit Informationen für Ihre Sicherheit eingerichtet wird. 

Informationsmaterial wie Info-Broschüren, Informationsblätter und Checklisten erhalten Sie von mir bzw. über das Stadtamt der Stadtgemeinde Kirchschlag, oder über den NÖ Zivilschutzverband, Minoritenplatz 1, 3430 Tulln, Tel.: 02272/61820, http://www.noezsv.at.

Bernhard Pichler

Stadtleiter des NÖ Zivilschutzverbandes für die Stadtgemeinde Kirchschlag

14. Polytechnische Schule Kirchschlag

Poly aktiv

· Holz -/ Baugruppe

So wie in den anderen Seminaren wird auch in diesem Fachbereich mit der PTS Krumbach zusammengearbeitet. Die angehenden Maurer, Tischler, Zimmerer, Fliesenleger, Maler, Dachdecker... werden in Kirchschlag auf ihren Beruf vorbereitet.

· [image: image4.wmf] 

[image: image5.jpg]


Die Tischler üben vor allem Holzverbindungen ( Fingerzinken, Schwalbenschwanz-zinken, Schlitz und Zapfen,....) Nach einer Übungsphase können die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten bei der Herstellung einfacher Gebrauchsgegenstände umgesetzt werden. Jeder Schüler kann sich sein Werkstück selbst wählen, was die Motivation aber auch das Verantwortungsbewusstsein steigert. Das Material wird von einem nahegelegenen Sägewerk bezogen und individuell abgerechnet.

· Die angehenden Zimmerer arbeiten hauptsächlich mit Stemmwerkzeug und Absetzsäge und stellen vornehmlich Ziersäulen und Holzverbindungen her.

· Die zweite Schnupperwoche fand vom 14. – 19. 03. statt. In diesen Tagen konnten die Kinder erneut Einblick in ihr kommendes Berufsfeld gewinnen. Die Arbeitszeit ist den Betriebszeiten angepasst, was für viele heißt: „Morgenstund` hat Gold im Mund“, für andere „Mittagspause durcharbeiten“ oder „abends spät nach Hause kommen“. 

· Alle Schüler waren wieder mit Freude und Einsatz dabei. Mag sein, dass so mancher seinen Berufswunsch noch einmal überdenkt, genau das  ist auch der Sinn dieser Tage.

Besonders erfreulich ist es, wenn durch dieses Kennenlernen bereits ein fixer Lehrplatz  gefunden werden konnte. Als Klassenvorstand möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Betrieben bedanken, die sich bereit erklärt haben unsere Kinder in dieser Woche aufzunehmen.

Sulzmann Franz

15. BHW NÖ – Ortsstelle Kirchschlag

Einladung

zur Eröffnung und zum Besuch der Sonderausstellung

im Heimatmuseum der Stadtgemeinde Kirchschlag i.d.B.W. am

Donnerstag, dem 5. Mai 2005 (Christi Himmelfahrt), um 10.30 Uhr,

im Kirchhof bei freiem Eintritt.

Gedenkjahr 2005

60 Jahre: Kriegsende in Kirchschlag i.d.B.W. 

Am Karfreitag, dem 30. März 1945, erfolgte nachmittags der Einmarsch der Roten Armee von Lembach her. Es gab im Äußeren Markt nur vereinzelt Widerstand, trotzdem gab es Tote und acht Häuser brannten ab. Die Russen hatten mit der Einnahme von Kirchschlag den ersten größeren Ort in NÖ besetzt und erwähnten das sogar im russ. Wehrmachtsbericht und in Radiosendungen. Sie dokumentierten den Einmarsch auch durch einige Propagandafotos (siehe Amtl. Nachrichten Februar 2005).

60 Jahre: 2. Republik Österreich

Bereits am 27. April 1945, also noch vor dem Ende des 2. Weltkrieges am 8. Mai 1945, wurde die Wiederherstellung der Republik Österreich proklamiert. Dr. Karl Renner stellte den Sowjets die prov. Staatsregierung, gebildet aus den drei Parteien ÖVP, SPÖ und KPÖ, vor. Marschall Tolbuchin bestätigte diese Regierung und es gelang Dr. Renner, von allen Bundesländern die Zustimmung dafür zu erhalten. Nach einigem Zögern anerkannten auch die anderen Alliierten (USA, England und Frankreich) die prov. Staatsregierung. Damit war Österreich politisch geeint und so blieb unserem Land das Schicksal einer Teilung wie in Deutschland erspart. Trotzdem war unsere Heimat noch nicht wirklich frei sondern in vier Besatzungszonen geteilt. Die oberste Gewalt übte der Alliierte Rat aus, der von den vier Besatzungsmächten gebildet worden war.

50 Jahre: Staatsvertrag und Freiheit

Der lange Weg von der Befreiung zur Freiheit dauerte zehn Jahre. Nach unzähligen Verhandlungen wurde am 15. Mai 1955 im Belvedere in Wien der langersehnte Staatsvertrag von Außenminister Dr. Leopold Figl für Österreich und von den Außenministern der vier Alliierten feierlich unterzeichnet. Am 26. Oktober 1955 verließen die letzten Besatzungssoldaten unser Land. Seither ist dieser Tag unser Nationalfeiertag. Am 15. Dezember 1955 wurde Österreich als Mitglied in die „vereinten Nationen“ – UNO – aufgenommen.

10 Jahre: Österreich bei der EU (Europäischen Union)

Österreich stellte 1989 ein Ansuchen um Aufnahme in die EU. 1994 erfolgte über den Beitritt zur EU eine Volksabstimmung, bei der sich zwei Drittel aller Österreicher dafür aussprachen.

Bundeskanzler Dr. Franz Vranitzky und Außenminister Dr. Alois Mock unterzeichneten den Beitrittsvertrag für Österreich in Korfu beim EU-Gipfeltreffen. Der Vertrag trat am 1. Jänner 1995 in Kraft.

Das Stadtmuseum inklusive der Sonderausstellung ist von Mai bis Oktober jeden Sonn- und Feiertag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. Besuch durch Interessenten und Gruppen auch wochentags nach Voranmeldung und Terminvereinbarung im Stadtamt (Tel. 02646/2213).

OSR Martin Schäffer

Ortsstellenleiter des BHW

16. Kultur- und Dorferneuerungsverein Kirchschlag i.d.B.W.

Der Kultur- und Dorferneuerungsverein Kirchschlag i.d.B.W. bedankt sich bei allen Gästen des Frühlingskonzertes im Pfarrzentrum Kirchschlag recht herzlich für ihren Besuch. Bei all jenen, welche keinen Sitzplatz bzw. die die Veranstaltung nicht besuchen konnten, da der Platz zu klein war, möchten wir uns höflichst entschuldigen.

Der Grund, warum wir im Pfarrzentrum dieses Konzert abhalten mussten, sind die heurigen Passionsspiele. Einstellungen der Bühne und der Technik für die Proben konnten nicht verändert werden. Außerdem ist es den Sängerinnen und Sängern kurzfristig nicht möglich, die Lokalität zu wechseln.

Wir bitten nochmals um Verständnis und versprechen, die nächste Veranstaltung (22. April 2006) im Passionsspielhaus abzuhalten.

Ing. Heinz Sattler, Obmann

17. Stadtkapelle Kirchschlag

Die Stadtkapelle Kirchschlag gratuliert ihrem Kapellmeister Karl Stocker zur SILBERNEN DIRIGENTENNADEL. Durch hervorragende Arbeit in der Stadtkapelle führte Kapellmeister Stocker die Kapelle bei den Wertungsspielen in die Leistungsstufe „C“, sechs Mal zu einem „Ausgezeichneten Erfolg“. Diese Leistung wurde mit der Silbernen Dirigentennadel ausgezeichnet.

Weiters freut sich die Stadtkapelle Kirchschlag bekannt zu geben, dass sie mit dem EHRENPREIS IN BRONZE des NÖ Landesmusikverbandes ausgezeichnet wird. Diese Auszeichnung wird ab 700 erreichten Punkten vergeben. Die Punkte werden durch die Kapelle bei Konzertwertungsspielen, Kammermusikwettbewerben, Weisenblasen und Marschwertungen eingespielt.

Der Preis wird am 31. Mai 2005 vom Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll im Stadtsaal in Krems an den Obmann, Kapellmeister und Bürgermeister der Stadtgemeinde Kirchschlag i.d.B.W. in einem Festakt überreicht.

Außerdem gratuliert die Stadtkapelle den Jungmusikern Melanie Beisteiner, Anna Gremel, Andrea Sulzmann, Gernot Sulzmann, zum Bronzenen Leistungsabzeichen, welches alle mit Auszeichnung bestanden haben.

Ing. Heinz Sattler, gf-Obmann

18. Musikschule Kirchschlag

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass folgende Schüler das Leistungsabzeichen in Bronze mit ausgezeichnetem Erfolg ablegen konnten und gratulieren sehr herzlich:

Melanie Beisteiner – Klarinette

Andrea Sulzmann – Klarinette

Anni Gremmel – Klarinette

Gernot Sulzmann – Trompete

Alles Gute wünschen wir unserem Stefan Pichlbauer, Mitglied des Jugendblasorchesters und Akkordeonschüler, der als Hornist ab Juli in der Militärmusikkapelle Eisenstadt seinen Wehrdienst antreten wird.

Die flotten Drei (Corinna Stangl - Violine, Sabine Holzbauer – Steir. Harmonika, Christina Filz- Gitarre) werden vom 5. – 8. Mai mit einer Delegation aus Kirchschlag und der Stadtkapelle eine Reise nach Litauen antreten, bei der sie mehrere Auftritte u.a. auch einen Liveauftritt im Fernsehen wahrnehmen werden. Wir wünschen viel Erfolg.

Unserem Elternvereinsobmann Friedrich Fuchs, sowie allen „Heinzelmännchen“ ein herzliches Danke für die Organisation des Frühschoppens,  sowie allen Besuchern, die dadurch die Ausbildung unserer Musikschüler unterstützt haben. 

Zu unseren nächsten Veranstaltungen laden wir sehr herzlich ein:

Donnerstag, 12. Mai, 16.00 Uhr Konzert in der Marienkirche Bad Schönau

Mittwoch, 25. Mai 19.00 Uhr Schlusskonzert im Pfarrzentrum

Samstag, 11. Juni 16.00 Uhr Schlusskonzert im Musikpavillon Bad Schönau (Kurpark)

Neuanmeldungen für das Schuljahr 2005/2006:

Montag, 20. Juni 2005, 18.00 – 19.00 Uhr 

Dienstag, 21. Juni 2005, 9.00 – 11.00 Uhr

in der Direktion der Musikschule

Freitag, 24. Juni 2005, 17.00 – 18.00 Uhr Filiale Bad Schönau 

im Probenlokal des Musikvereines Bad Schönau

Da nur durch Ausscheiden einiger Schüler Plätze frei werden, ersuchen wir, diese Termine unbedingt wahrzunehmen. Spätere Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Einlangens auf eine Warteliste gesetzt.

Dir. Hedi Monetti

19. Männergesangverein Kirchschlag

Samstag, 4. Juni 2005 im Passionsspielhaus Kirchschlag

Konzert des Männergesangvereines mit Eva Klikovics und Franz Supper

In der Reihe der zahlreichen Veranstaltungen unserer Stadt präsentiert sich das Konzert des Männergesangvereines Kirchschlag als Plattform des reichhaltigen Musiklebens der Region.
Höhepunkt des Konzertes stellt das Auftreten der beiden Publikumslieblinge Eva Klikovics und Franz Supper  mit berühmten Arien aus Oper und Operette dar.
Neben den abwechslungsreichen Beiträgen des Männergesangvereines und dessen Doppelquartett sorgen Harald Handler am Xylophon, Mag. Eva Kumpfmüller & Thomas Monetti - Gesang, Gitarre, Florian Senft - Posaune, Malwine und Johann Pichler - Klavier, das Ensemble Tribonus sowie der Chor der Volksschule Kirchschlag für ein buntes und abwechslungsreiches Programm, durch das Toni Aulabauer in bewährter Weise führen wird.

Beginn  19.30 Uhr

Eintritt    €   9,--  Vorverkauf Sparkasse und Raika Kirchschlag

               € 10,-  Abendkassa    Jugendliche € 4,--   Schüler bis 14 Jahre frei

Foto:  Eva Klikovics und Franz Supper
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20. Pfadfindergruppe Kirchschlag

Am 1. Mai 2005 fand der 30. Volkswandertag statt.

Gleichzeitig wurde am 1. Mai 2005 das 35-jährige Bestehen der Kirchschlager Pfadfinder ohne Unterbrechung im Pfadfinderheim in der Berggasse und am Damm gefeiert.

Wir wollen uns bei allen unseren Gönnern recht herzlich bedanken.

21. ÖKB – Sektion Sportschießen

Der ÖKB – Sektion Sportschießen veranstaltet vom 26. bis 29. Mai 2005 das

15. traditionelle Preisschießen.

Ort: Schießstand Untergeschoss des Turnsaales der Hauptschule Kirchschlag

Über Ihren geschätzten Besuch würden wir uns sehr freuen.

Johann Ringhofer

Obmann

22. Natur- und Umweltverein Kirchschlag

Ich möchte unserem verstorbenen Obmann Franz Waldherr für sein Engagement im Natur- und Umweltverein aufrichtig danken. Er war ein großer Naturfreund und für diese hat er sich voll und ganz eingesetzt. Sein mutiges Auftreten und sein unmissverständliches Handeln in Umweltbelangen hat so manchen Bürger vielleicht verstimmt, es war aber auch oft notwendig. Er hat damit ein hohes Umweltbewusstsein unseres lebenswerten Lebensraumes in hohem Maß geprägt.

Er war Gründungsobmann des Natur- und Umweltvereines, durch seine Liebe zur Natur war es seine Überzeugung, für eine lebenswerte und saubere Umwelt einzutreten.

Dafür nochmals ein aufrichtiges Danke!

Wir wollen diese Arbeit fortsetzen und laden daher mutige und begeisterungsfähige Bürger von Kirchschlag und den Katastralgemeinden Aigen, Stang, Lembach und Ungerbach ein, im Natur- und Umweltverein aktiv mitzuarbeiten.

Denn auch die Natur braucht eine Lobby, damit sie im wahrsten Sinn des Wortes nicht unter die Räder kommt.

Natur ist Leben - Natur ist Energie - Natur ist Gesundheit - Natur ist Wellness !!!

Vom Sonnenstrom bis zum Verkehr, von der Natur über Gesundheit und Wellness wollen wir unsere Aktivitäten setzen. Ein vielfältiges, interessantes Programm wollen wir gestalten und hoffen auf ihre Mitarbeit. Wir möchten auf unsere Mitgliederversammlung, die voraussichtlich im Juni stattfindet, hinweisen.

Weiters möchte ich mich beim Bürgermeister für seine Mitarbeit und seine Ideen im Natur- und Umweltverein bedanken, für die er Zeit und Gehör findet.

Anerkennung wollen wir der Straßenmeisterei, die jährlich den Krötenzaun aufstellt und allen Personen, voran Herbert Pichler, die dafür sorgen, dass die Kröten ihre Laichplätze erreichen, aussprechen und hoffen, dass sie dies auch in Zukunft tun werden.

Unser Motto:

Bewusstsein schaffen - für Klima, Umwelt und unseren lebenswerten Lebensraum!

Für den Natur- und Umweltverein Kirchschlag

Hans Pichlbauer, Obmannstellvertreter

23. Jägerschaft der Stadtgemeinde Kirchschlag i.d.B.W.

Im gesamten mitteleuropäischen Raum und auch in unserer Gemeinde vermehren sich die Wildschweine wie nie zuvor.

Da durch das Schwarzwild vermehrt Schäden im Grünland sowie in den Maiskulturen auftreten, ersucht die Jägerschaft  ALLE   GRUNDBESITZER sowie ALLE   NATURNUTZER um  Mithilfe.  Bei Sichtung von Wildschweinen oder auftretenden Schäden  sollten  SOFORT die zuständigen Jagdleiter verständigt werden. Nur durch eine rasche Bejagung können weitere Schäden verhindern werden. 

Die Jagdleiter in unserer Gemeinde sind:

AIGEN:  

Rudolf GREMEL

02646/2287
oder 
 0664/311 41 74

AGRAR: 

Kurt SAUER

02646/2242
oder 
 0664/43 23 493

KIRCHSCHLAG: Herbert BEISTEINER
0664/490 44 50

LEMBACH:
Karl FREILER

02646/3534

STANG:

Markus PÜRRER

02646/3493

UNGERBACH:
Helmut ZOTTEL

02646/2108

Die Jägerschaft dankt im Voraus für jeden Hinweis.

24. Fit for Kig - Schlossberg XC

In diesem Jahr wird der Verein Fit for Kig keinen Schlossberg XC veranstalten. Zum einem wird damit auf die Passionsspiele Rücksicht genommen, zum anderen wird die Finanzierung der Veranstaltung neu zu überdenken sein. Die 5. Auflage des Schlossberg XCs soll aber mit neuen Kräften im Jahr 2006 stattfinden.

Die 5. Bezirksschülermeisterschaften im Mountainbike XC finden am Do. 19.5.2005 im Weststadion statt.

25. Mountainbike-Nachwuchs-Cup Bucklige Welt 2005
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MOUNTAINBIKE

Bereits zum dritten mal wird 2005 der MTB Nachwuchscup Bucklige Welt ausgetragen, der inzwischen zu den beliebtesten Nachwuchs-Rennserien im Mountainbike Cross Country Österreichs zählt. An die 400 junge Mountainbikefreaks aus der Region werden sich auch heuer wieder heiße Rad an Rad Kämpfe auf den Rennstrecken liefern. Auf Grund der großen Nachfrage wird es 2005 erstmals auch eine Gesamtwertung in der Kategorie U 7 m/w geben. 

Sechs Rennen im Land der tausend Hügel werden zu einem MTB Cross-Country-Cup in den Kategorien U7 bis U17 m/w zusammengeschlossen. Bei den Cup-Rennen handelt es sich um bereits etablierte Mountainbike-Events, wo die einzelnen Veranstalter ihre jahrelange Erfahrung einbringen. Die Streckenprofile und Rundenlängen sind selbstverständlich den jeweiligen Altersklassen angepasst. Durch die Verteilung der Cup-Rennen über die ganze Saison hinweg, bleiben die jungen Speichenakrobaten von Mai bis September gleichmäßig im Training.

Der große Vorteil für die Eltern besteht im regionalen Buckligen Welt Nachwuchs-Cup darin, dass sie mit den Kidds nicht lange Anreisewege zu weit entfernten Austragungsorten auf sich nehmen müssen. Alle Cup-Rennen befinden sich in unmittelbarer Nähe. Der MTB Nachwuchscup Bucklige Welt  ist somit die erste regionale Rennserie Österreichs, die speziell für den regionalen Mountainbike-Nachwuchs geschaffen wurde. Auf die TeilnehmerInnen warten Gesamtpreise im Wert von EUR 2.500,--

Die Termine 2005:

	Nr.
	Ort
	Datum
	Beginn

	1.
	KIRCHSCHLAG
	Do. 19. 05.
	09.00 u. 18.00

	2.
	WIESMATH
	Sa. 11. 06.
	16.00 Uhr

	3.
	ASPANG
	Sa. 30. 07.
	13.30 Uhr

	4.
	LICHTENEGG
	So. 07. 08.
	14.00 Uhr

	5.
	TIEFENBACH
	Sa. 27. 08.
	14.00 Uhr

	6.
	KARL / Bgld.
	So. 04. 09.
	14.00 Uhr


Mehr INFO unter:  www.mtb-nachwuchscup.at
26. Volleyballverein Kirchschlag

Der Volleyballverein bereitet sich auf den Sommer vor.
Es ist bald wieder soweit. Der Sommer rückt immer näher und bald wird auch wieder das Bad eröffnet. Die Vorbereitungen für die bevorstehende Beachvolleyball-Saison laufen bereits. Der Sparkassen Beachvolleyball Platz wird wieder spielbereit gemacht. Pünktlich zur Eröffnung des Bades steht auch wieder der Sparkassen Beachvolleyball Platz für den Spielbetrieb zur Verfügung.
Vorankündigungen:
28. Mai: Beachvolleyball Eröffnungsturnier
25. Juni: KIG MANIA Beachparty im Kirchschlager Burgbad
Sportunion Volleyballverein Kirchschlag in der Buckligen Welt
Obmann: Horst Willesberger

27. USC Sparkasse Kirchschlag – Jahreshauptversammlung/Sportfest

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurden aufgrund des Rücktrittes des langjährigen Obmannes Franz Wagner und des Sportbeirates Wolfgang Pürrer einige Positionen neu besetzt. Der Vorstand setzt sich nun aus folgenden Personen zusammen:

Präsident:
Dr. Martin Freiler, Erwin Resch

Obmann:
Georg Seidl

Obmann-Stv.:
Franz Takats

Finanzreferent:
Gerhard Pretsch

Finanzreferent-Stv.:
Dir. Hubert Schwarz

Schriftführer:
Mag. Stefan Konlechner

Schriftführer-Stv.: 
Bettina Trimmel

Sektionsleiter Fussball:
Alexander Kainz

SL Fussball Stv.:
DI Thomas Zodl


Alois Trobollowitsch

Sektionsleiter TT:
Franz Pürrer jun.

SL TT Stv.:
Helmut Holzbauer


Franz Edelhofer

Jugendleiter Fussball:
Mag. Norbert Liebentritt

Jugendleiter FB Stv.:
Franz Dimnik

Sportbeiräte:
Robert Pratscher


Michael Seidl


Karl Senft


Anton Vollnhofer

Sportfest 17.-19.6.2005:

Programm:

Freitag, 17.6.:
UINIP
Samstag, 18.6.:
Hobby-Fussballturnier


ab 21:00 Uhr Weini´s Alpincrew

(die „Party-Band aus dem Vorjahr“)

Sonntag, 19.6.:
Heilige Messe und anschließend


Frühschoppen mit dem Gschaidter Musikverein
Große Tombola  (Lospreis 1,50  €)

Verlosung am Samstag um 23:00 Uhr

Hauptpreise: 
1. Preis:
€ 700,--  in bar


2. Preis:
Rasenmäher


3. Preis: € 250,-- in Einkaufstaler

sowie weitere schöne Preise!

28. ROCK auf der BURG

Dieses Jahr findet zum 5. mal am 10. und 11. Juni 2005 auf der Burgruine Kirchschlag Rock auf der Burg statt. Heuer haben sich an die dreißig Bands  beworben, die bei dem Festival dabei sein wollten. Die Auswahl der Musikgruppen gestaltete sich schwieriger als zuerst angenommen, aber wir hoffen, dass wieder für jeden Geschmack etwas dabei sein wird. Am Freitag sind die härteren Töne angesagt. Dieses mal mit HANCOCK, HINDOSLEM, DYER PROJECT LA PORNANCA, SEQUOIA DENDRON und SENSE OF JUSTICE als Headliner. Der Samstag wird heuer abwechslungsreich und dadurch sicher sehr interessant. Den Auftakt tätigen RANDY OLD GOAT aus Oberrabnitz und DIE HERREN VON UND ZU aus Markt Piesting. Danach die Lokalmatadore aus dem Bezirk Oberpullendorf DEDICATED TO. UINIP haben heuer eine besondere Darbietung. Der Background wird von vier Girls verstärkt und zusätzlich kommt noch... wir wollen nicht zuviel verraten! Für einen soliden Abschluss sorgen danach ALPENDOLLAR aus Tirol mit Bluesrock. Beginn an beiden Tagen ist jeweils um 19:00 Uhr und Einlass ab 18:00 Uhr.

Die Veranstaltung wird von der Sparkasse Kirchschlag gesponsert. Verbilligte Vorverkaufskarten und Ermäßigungskarten für Jugendkontoinhaber gibt es in den Filialen. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Mehr Informationen findet ihr auch im Internet unter www.kirchschlag.at/rockaufderburg/

Auf euren zahlreichen Besuch und schönes Wetter freut sich die Mannschaft von ROCK auf der BURG.

29. Massage und Physioenergetik Lydia Kainz

Wir organisieren

Ayurvedische Kochkurse, Ernährung in Theorie und Praxis.

- typgerechte Ernährung

- Grundlagen der ayurvedischen Ernährungslehre

- Schwerpunkt: das praktische Erlernen der Ayurveda-Küche

- Typbestimmung

· nur begrenzte Teilnehmeranzahl möglich

· daher rechtzeitig Voranmeldung

Kursleitung: Herta Marx – Assistenz: Lydia Kainz

Kosten: € 55,-- für Kursgebühr, Unterlagen und Theorie

              € 25,-- Materialkosten

              € 75,-- Gesamtkosten inkl. MWSt.

             =====

Kursort: Redlschlag 150 – nach Terminvereinbarung

Information: Lydia Kainz, Tel. 0664/570 19 42

Vortrag – Chinesische Heilkunst

Prof. Mag. Zhong Haiying – Chinesischer Arzt

am 17. Juni 2005, um 19.00 Uhr, im Gasthaus Kogelbauer, Hauptplatz 23

Themen:

· Puls-, Gesichts- und Zungendiagnostik

· Kräutertherapie

· Moxa- und Schröpftherapie

· Klassische Chinesische Massage (Tunia)

· Alkohol-Neutralisierungstee, Tees für gute Figur und schöne Haut, Tee zur Krebsvorbeugung, für ein gesundes und langes Leben

Behandlungen bei Prof. Zhong sind unter Voranmeldung möglich.

30. Hafnermeisterbetrieb in Kirchschlag i.d.B.W.
Die Stadtgemeinde Kirchschlag i.d.B.W. freut sich, einen neuen Betrieb in Kirchschlag i.d.B.W. vorstellen zu dürfen.

Der Hafnermeister Christian Stangl, Spezialist für Kachelöfen, Küchenherde, Kamine und auch Ganzhausheizungen, eröffnet Ende Mai 2005 sein Geschäftslokal im „Haus am Spitz“ vis-a-vis vom Zielpunktparkplatz.
Wir wünschen ihm einen guten Geschäftserfolg.

Christian Stangl

Wiener-Straße 15

2860 Kirchschlag i.d.B.W.                                   bitte Logo einfügen

Tel.: 0664-50 66 434

31. am DAMM-WILD-ESSEN

Für alle Teilnehmer des Faschingsumzuges möchten wir nochmals in Erinnerung rufen, dass das DAMM-WILD-ESSEN am Freitag, 3. Juni 2005, 19.00 Uhr, Am Damm in Kirchschlag (bei Schlechtwetter im Feuerwehrhaus Kirchschlag) stattfindet. Es sind einige Preise von der Tombola nicht abgeholt worden. Diese werden unter den Anwesenden verlost.

32. Der erfolgreiche Weg zum Unternehmen



Der erfolgreiche Weg zum Unternehmen

Der Verein Gemeinsame Region Bucklige Welt bietet JungunternehmerInnen im Rahmen des Leader+ Projekts „Der erfolgreiche Weg zum Unternehmen“ gemeinsam mit dem RIZ Bucklige Welt Unterstützung bei der Unternehmensgründung bzw. in den ersten Jahren der Selbständigkeit.

Wenn Sie sich selbstständig machen wollen, seit maximal 3 Jahren bereits selbstständig sind oder einen bestehenden Betrieb übernehmen wollen, können Sie in den ersten Jahren auf die Erfahrungen des RIZ NÖ-Süd bauen. Denn seit 1988 hilft das niederösterreichische Gründerservice innovativen JungunternehmerInnen beim Sprung in die Selbständigkeit. 

Das Leistungspaket

· „4 Steps to Business“ ist eine bewährte Seminarreihe, um erfolgreiche Unternehmensstrategien effizient und individuell zu planen – von der Identifizierung der Kunden und ihrer Wünsche sowie Bedürfnisse über die Absatz-, Preis- und Vertriebspolitik bis hin zur Auswertung von betriebswirtschaftlichen Zahlen und Daten. An 4 Abenden zu je 2 Stunden erstellen Sie zusammen mit den ExpertInnen des RIZ Ihren individuellen Geschäftsplan für die ersten Jahre. 

· Im Assessment-Workshop lernen Sie die eigenen unternehmerischen Stärken und Schwächen kennen und können in der Folge mit diesem Wissen die Weiterbildung Ihrer Persönlichkeit als JungunternehmerIn konzentriert verfolgen. Damit sind Sie für den  praktischen Berufsalltag bestens gerüstet.

· Bei 10 Beratungsstunden pro Jahr haben Sie die Gelegenheit, von SpezialistInnen des RIZ Beraterteams auf die für Sie wichtigen Fragen aus der Praxis die fundierten Antworten zu bekommen.

· Und nicht zuletzt bietet das jährliche Strategie-Gespräch mit dem/der RIZ-BeraterIn eine Möglichkeit, den aktuellen Geschäftsverlauf zu analysieren, selbstgesteckte Ziele zu überprüfen bzw. die zukünftige Geschäftsstrategie zu besprechen. Dazu gehört auch das Aufzeigen betriebswirtschaftlicher Notwendigkeiten. 

Für einen Jahresbetrag von nur 100,- EUR können alle genannten Leistungen des RIZ durch JungunternehmerInnen in der Region Bucklige Welt in Anspruch genommen werden.

Informationsmappen sind auf der Gemeinde erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Mag. Angela Mandl-Freiler: Tel. 02643/7010-11, Fax-DW 32 oder e-mail mandl-freiler@riz.co.at. 
33. Kleinregionales Rahmenkonzept Bucklige Welt und Pittental

22 Gemeinden der Buckligen Welt und des Pittentales haben kürzlich eine Arbeitsgemeinschaft gegründet, um dieses Rahmenkonzept gemeinsam in Auftrag zu geben und zu entwickeln. Es geht dabei um die  gemeindeübergreifende Abstimmung der Ziele und Maßnahmen auf dem Gebiet der Raumordnung.

Seit zwei Jahren wird in den Bucklige-Welt-Gemeinden über dieses regionale Raumordnungskonzept diskutiert; das Thermenprojekt in Linsberg war nun der entscheidende Auslöser für das gemeinsame Herangehen an die regionalen Entwicklungsthemen in der Raumordnung.

Mit Hilfe des Rahmenkonzeptes sollen nun für die Regionsgemeinden Standortanalysen und Entwicklungspotentiale erarbeitet werden, um aus Regionsprojekten – wie Linsberg und auch anderen Leitprojekten – Nutzen und Vorteile lukrieren zu können.

Jede Gemeinde hat laut NÖ Raumordnungsgesetz in ihrem eigenen Wirkungsbereich ein örtliches Raumordnungsprogramm (einschließlich Flächenwidmungsplan) zu erlassen. Hier wird die räumliche Entwicklung eines Gemeindegebietes geregelt (Entwicklung der Siedlungsgebiete, der landwirtschaftlichen Flächen, der Naturräume, des Verkehrs, usw.).

Viele dieser Themen sind aber nicht nur isoliert für eine Gemeinde und innerhalb der eigenen Gemeindegrenzen zu betrachten. Die damit verbundenen Aufgaben, Probleme und Herausforderungen machen zumeist nicht Halt vor den Gemeindegrenzen sondern betreffen mehrere Gemeinden (Hochwasserschutz, Verkehrliche Anbindungen, Arbeitsplätze/Betriebsansiedlungen, usw.) Hier erscheint eine gewisse Abstimmung zwischen den Gemeinden sinnvoll, um gegenseitige Behinderungen, Konkurrenzierungen oder geeignete Lösungen von Problemen und Herausforderungen überhaupt möglich zu machen. Mit der Therme Linsberg ist nun weiters ein Projekt in Anbahnung, welches zweifellos Ausstrahlwirkungen auf die gesamte Region haben und nicht nur die Entwicklung in der Standortgemeinde beeinflussen wird. Die Schaffung einer gemeinsamen, aufeinander abgestimmten Entwicklungsbasis erscheint daher gerade vor diesem Hintergrund empfehlenswert.

Mit der Beauftragung eines „Kleinregionalen Rahmenkonzeptes“ sollen die beschriebenen Aspekte nun erstmalig „generalstabsmäßig“ angegangen werden. Themen dieses Rahmenkonzepts werden beispielsweise sein: 

· Erhebung von Daten zur strukturellen Entwicklung der Region  (Bevölkerungsentwicklung, wirtschaftliche Entwicklung, Entwicklung des Tourismus, usw.)

· Standortanalysen: Standortqualitäten und Potenziale für die einzelnen Nutzungen in der Region abzuschätzen und räumlich zuzuordnen (Wirtschaft, Landwirtschaft, Siedlung, Naturraum, Verkehr, Tourismus und Erholung)

· Festlegen von Entwicklungszonen: Zonen aktiver Bedeutung (für Betriebsansiedlungen, Siedlungsentwicklung, Tourismus, Erholung, Ökologie, etc.)

· Festlegen von Eignungs- bzw. Freihaltezonen: Aussagen zu Nutzung, Beanspruchung und Entwicklung der Landschaft (Landwirtschaft, Tourismus, Erholung)

· Infrastrukturprojekte überörtlicher Bedeutung 

Mit der Erstellung eines KRRK soll schließlich für jede einzelne Gemeinde der Region klarer sein, über welche Potenziale und Entwicklungsvorteile sie im regionalen Vergleich verfügt, für welche Maßnahmen sie daher prädestiniert ist, wie die eigenen Maßnahmen in die regionale „Stoßrichtung“ passen und welche Entwicklungen andere Gemeinden anstreben. Darüber hinaus gilt es Maßnahmen „aufzusetzen“, die auf Problem- und Entwicklungsfelder abzielen, die nur durch eine kooperative Vorgehensweise sinnvoll angegangen werden können.

Drei Viertel der Gesamtkosten werden durch eine Landesförderung abgedeckt; den Rest teilen sich die Gemeinden auf  (50 % der Kosten sind auf die Gemeinden gleich verteilt, 

50 % an Hand der Einwohnerzahl); die Arbeiten sollen von April 2005 an ca. ein Jahr lang laufen. Sprecher der Arbeitsgemeinschaft ist LAbg. Bgm. Franz Rennhofer.

Liebe Kirchschlagerinnen und Kirchschlager!

Der neue Gemeinderat ist gewählt und in der ersten Gemeinderatssitzung wurden die Aufgabenbereiche vergeben.

Diese Aufgabenbereiche sind nicht unbedingt mehr geworden, sondern bedürfen einer noch intensiveren Betreuung, was natürlich unseren Stadträten und Gemeinderäten einiges abverlangen wird.

Für diese Periode ist mir Kultur und Freizeit, Gesundheit – Soziales und die Öffentlichkeitsarbeit in und für die Medien ein ganz großes Anliegen.

In dem Sammelbegriff Kultur und Freizeit kann sich unser ganzes Vereinswesen wiederspiegeln. Denn wir bieten unseren Bewohnern und Gästen Kultur von der Klassik bis zur Volksmusik, vom Volkstanz bis zum Ballett alles an.

Freizeit ist Hobby, Freizeit ist Sport, Freizeit ist Vereinszugehörigkeit.

Wenn wir diese Angebote annehmen, ist der nächste Schritt zur gesunden Gemeinde schon getan. Durch unsere Ärzte haben wir eine ausgezeichnete medizinische Betreuung. Mit der Caritas Heimpflege besteht die Möglichkeit, unsere Familienangehörigen länger zu Hause zu betreuen und in der angebotenen Wohlfühloase unserem Körper eine besondere Pflege zuteil werden lassen.

Im Sozialen Bereich werden wir sicher bemüht sein, einen ausgewogenen und vertretbaren und wenn nötig, auch einen unbürokratischen Weg zu gehen.

Die Öffentlichkeitsarbeit war bisher sehr oft in den Hintergrund gedrängt und wir hatten aber auch keinen Verantwortlichen für dieses Aufgabengebiet.

Für diese Periode wurde ein eigenes Ressort dafür geschaffen.

In unserer Gemeinde passiert so viel Positives und wir müssen nur bemüht sein und die Zeit dazu aufbringen, um das Ganze in das rechte Licht zu rücken.

Das Jahr 2005 steht im Zeichen der Passionsspiele und auch die Stadtgemeinde wird bemüht sein, ihren Beitrag in dieser Spielsaison zu leisten.

Für eine kontinuierliche Gemeindearbeit ist eine gute Zusammenarbeit unbedingt erforderlich.

Ich bin mir sicher, dass wir einen gemeinsamen Weg für unser Kirchschlag gehen und unsere Arbeit zukunftsorientiert erbringen werden.

Ihr Bürgermeister

Franz Pichler-Holzer
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